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Was koſtet Polen die 
Kabinettskriſe? 

Auf dieſe ſehr zeitzemäße Arage gibt die 
„Rzeczp.“ folgende Aniwort: 

Die nachtelligen volitiſchen Folgen der Kabinette⸗ 
kriſe ſelen für jeden ſichtbar. Es verlohne ſich aber 
auch. die wirtſchaftlichen und finan— 
ziellen Folgen zu überdenker. Auch dieſe ſeien 
nicht nur nachieilig, ſondern ſogar drohend. 

Man muſſe bedenken, daß die Kriſe in einer 
außerordentlich ſchweren Zeit hervorgerufen worden 
ſei Auf dem Kredltma kie herrſche rieſiger Still⸗ 
fdand. Es fehle an Kredit, der Geldbedarf ſel unge⸗ 
hener. Die Kriſenatmoſphäre, durchdrungen von 
Gehelmniſſen, Befürchtungen und Serüchſen rufe 

ertrauens loſigkelt cuf dem Geldmarkte heroor. 
Das Geld flieke aus den Banken ob, ſtatt deſſen 
unkerblieben neue Sparanlagen. Das müſſe Koſt⸗ 
pleligken der Kredue beroorrufen uad ein Stieigen 
der Teuerung verurſachen. 

Man muſſe ſerner be enlen, daß der Sitoots 
ſchatz auch unabhängig von der Kriſe in ein kriliſches 
Siadium geireten ſei. Die Dauina gehe ihrem 
Ende enigegen, und das Geld darars fließze ſehr 
langſom ein. Inzwiſchen ſeien die Ausgaben für 
die Siodisbtomten ungeheuer geſilegen. Gegen⸗ 
wärtiqg betrůgen ſſe etwa 88 Milliearden monallich 

enn man dieſe Monatsziffer auf das ganze Jahr 
verrechnet, ſo erhalte man eiwa 400 Milliarden, 
alſo ſan ſoviel wie die im Zaushalteplan veron⸗ 
chlagſen geſomen ordentlichen Ausgaben des 
Slaaies. Das Finamminiſtet ium, das längere Zeit 
bindurch von der Talſächlichlelt des vorgelegien 
Budgels ũberzeugt war, habe ſoeben die Vorlegung 
neuer Vorlagen jur Deckaug des emporge 
ſchnellien Deftziis angeſagt Das ſei etwas ſpat 
a von der Vorlage bis zur Ausführung eines 

Sleuergeſehes ein longer Weg führe und eine olche 
Vorlage in der Vorwahl eit einen dornenvollen Gang 
zu machen habe. Die Kriſe verlpäte dieſe Auge⸗ 
legenheit und rufe eine Steigerung dbes 
Finanz defilits um viele Milllarden 
ervoor 

Die Kriſe bedenle den Sturz despolni— 
chen Markkurſes. Dieſer Fall ſei berells 

auf der Börſe bemerkbar. Bekanntlich aber ſei der 
Marlflurz das Trompelenſigral zur Herauf⸗ 
ſehündg der Vreiſe und jur Vermehrung 
der Spelv lon Taſſachlich ſei in den leßten Tagen 
die Zunahme der Tenerung ſehr ſichtbar geweſen, 
umſomehr, als alle Millen zu ihrer Bekämpfurg 
die durch den Auferordentlichen Kommiſſar zun 
Bekãmpfung der Teue ruag“ angewandt worden ſelen 
bisher ſehr problematiſche Erſolge gezetgt hätten 
Die Zunahme der Teuerung fel eine ſozlale Kriſe 
und bedeune gleſchzeilg eine weltere Ver— 
ſch ä r fung der bhnehln ſchon zugeſpltzten Be 
amtenfrage. 

Endlich hebe der Sejm eine Reihe wichliger 
Geſede don wirtſchafllicher Bedeutung zu erledigen 
gehabt, wie den Entwurf zur Abünterung des Ge⸗ 
ſehes über den Mielerſch u ß Die Aenderung 
ſollie bereits am 1. Juli in Kreft ireten. Arge- 
ſichts der Kriſe lei aber nicht vorauszuſehen, wann 
das erſolgen werde. 

Kabinetiskriſen ſelen immer ein Luxus dea ſich 
wohl Staalen mit geordneten Verhälwiſſen und 
allen Stoaistraditionen öfters leiſen könn ken. Der 
Augenblick ſür die leie Kabinetiskriſe ſei aber vom 
wiriſchaftlich inauziellen Standpunlte aus geſeherp 
ſo ſchiecht giwählt, daß er dem Stoale un be 
rechabaren Schaden zugefügt habe.“ 

Die Ausſicht auf eine Beilegung der bereits 
drel Wechen andauernden Kabineliskriſe ſcheint 
nunmehr aberwals in einige Ferne gerückt zu ſein, 
nachdem der vom Heup auaſchuß des Sejm be— 
rufene fruhere Induſtrie⸗ und Handelsminier 
Brzanopſki die Bildunz der Regle nag abge 
lehnt hat Damit niwmt vatergemaß auch der 
Vrozeh des wiriſchaftlichen Nederganges und der 
Verſchuli ung unſeres Landes ſeir en Forlgang 
Ein Beiſpiel da ür, welch bedenkliche Rüd⸗ 
wirkung die Kebinellakriſe alleln auf die Bsre 
araũbt lieſert ein Bericht des Kurer Informa 
cyjny, worin es heißt: 

„Im Zuſammenhang mit der langanhaltenden 
Krile und mit den Gerüchten über die Nicht⸗ 
auſfnahme Michalilis als Finar zminiſſer in das 
neue Kabineit ſeigen an decr Warſcharer und 
Krokaaer Vörſe die Kurſe ſfür fremde Valuten 
gegenül er der polniſd en Waͤhrung. 
Solche und ähnliche Ericheinungen ſind auf 

Geblelien des wiriſchaftlichen Lebens feſtzu 
en. 
Es iſt ſehr ſiauk zu bezweifeln, ob es einer lom⸗ 

muden Regierung gegeben ſein wird, dieſe und die 
fruhe en Sghaben wieder aubſngelchen. 

Nach der Abſage Przanowjkis. 
Warſchau, 21. Juni (A. W) Um 11Uhr 

dorgene ver ſam nelten ſich die Vertreter der lun 
en Fraktionen um über die durch den Verzicht 

widerſprechen. Dliesbezügliche Geſuche ſollen einer 

Przanowſtls geſchaffene Lade zu beraten An 
der Beralung beitelligten ſich die Abgeordneten 
Wits, Rataj und Riedzialkowſtt 
Die Konferenz bezweckt ein einheitliches Voegehes 
der linken Paſtelen in der heuigen Sitzung des 
Hauptausſchuſſes. Es ift fraalich o es moalich 
ſein wird ohne vorhergehende Pruͤfung des geſir 
gen Amrages der P.P. S. eine ſormelle Jal⸗ 
tiatlve zu ergreiſen. Dieſer Antrag ſoll vicht 
nur der welleren Entwickelung der mit der Re⸗ 
glerungskriſe verbundenen Vorfalle, ſondern auch 
der weiteren Geſtaltung der Beziehungen der 
Fraktonen, Nachdruck ver leihen. 

Die polniſch tſchechoſlo wallſche Delegation fir 
Teſchen, die Zips und Arva, tagte vom 7. bis 
16. Juni in Troppau und behandelte Fragen 
über Sidotsan gehörigkelt, Schulweſen und fr anz⸗ 
wiriſchaftliche Probleme, die ſich aus der Teilung 
der Stadt Teſchen ergeben haben. 

In den Fragen der Staatsangehörig— 
ke it wurden in gegenſeitigem Uebereinkommen 
detaillierte Prinzipien aufgeftellt, die im Rahmen 
der Entſcheidung des Botſchafterrates vom 28. Joli 
1920 und im Rahmen der geltenden Geſetze die 
Art und Weiſe feſtlegen, in der die polniſche 
oder ſchechoſlowakſche Staaisangehörigkelt im 
ehemallgen Abſſſmmungsg blet oon Teſchen, Zips 
und Area erworben werden konn. Leitgedanke 
dieſer Verhandlungen war die Abſicht, allen Be— 
wohnern dieſer Gebieſe die Erwerbung der 
Skäatszugehörigkelt für jeunen Stalt zu ermög— 
lichen, mit deſſen Geblet ſie durch ihren Beruf, 
durch wiriſchaftliche oder ſamiliäre Bande ver⸗ 
ſmüpft ſind, ſowen allerdings der Verlelhung der 
Staalszugehörigkelt iriftige Staatsgründe nicht 

mö zlichft raſchen Erledigung zugeſührt werden 
Sowelt das Schulweſen in Betracht 

kom it/ wurde hinſichtlich polniſcher Schulen in 
Tſchechiſch Teſchen und hinſichtlich ſlowatiſcher 
Schulen im polniſchen Teil der Zips und Arva 
vtrhandeli. Sine Eipigung wurde namentlich 
nach der Richtung hin erziel‘, in welcher Weile 
es ermoöglicht werden ſoll, daß jedes Kind eine 
Schule ſeiner Mutlerſprache beſucht, ſerner hin⸗ 
ſichtlich der Lehre ausbildung füc dieſe Schulen. 
Lehrer, die das Feld ihrer Wirk amkeit in der 
Zeit der Abſtimmung verlaſſen haber, ſollen nach 
Möglichkeit wieder aufgenommen wirden. 

Soweit finanziellwirtſchaftliche 
Fragen in Betracht zezogen wardeun, die ſich mit 
der Teilung Teſchens erſeben haben, hal die De 
legatlon den Anſtoß zu einer Zuſamwenkunfl der 
Vertreter von Tſchechiſch und Polniſch⸗Teſchen 
gegeben wobrei es unler Beteiligung der Ver⸗ 
treter der beiderſeitigen ftaatlichen Flnamver⸗ 
waltungen zu einer Löſung dieſer Frajen lom— 
men ſoll. — 

Sobald dieſe Vereindarungen von beiden Re 
gierun zen genehmiat ſein werder, werden die 
kompetenten Miniſterien alles in die Wege leiten, 
At Durchſührung dieſer Beſchlüſſe notwen⸗ 

g iſt. 
Die nächfte Tagung der Delegatien dürſte 

Mit!e Auguft d. J. ftaufinden. 

Die Uebernahme Oberſchle ſiens. 
Sattowltz, 21. Juni. (Vat) Hexule begiunt 

die Räumung der zw elten Zonme Oberſchleftens 
von den Truppen der Verbündeten. Am Dennere⸗ 
tag werden die polniſchen Truppen 
Konigs hüte beſthen 

Oppela, 21. Juni. (Pat.) Geſtern vor⸗ 
mitiags um 11 Uhr wurde Lreuzburg und 
Oberglogau von deutſchen Truppern 
beſetzt Die deulſche Polizel hat bereits den 
Sicherheite dienſt übernommen 

Rückgabe polniſchen Eigentums 
durch Deutſchland. 

In Kugſührnung des am 14. Mal in Warſchau 
unter zelchnelen Verlrages wird nunmehr zur Rüd⸗ 

abe deb von Deuiſchland aus Polen ausgeführten 
igenſums geſchritten. Der erſte Zug beſtehend aus 

80 Wa gons pa ſierle die volr iſche Arene im Rayon 
von Friedheim (Mlaftecke) am 12. Iuni. Ven 
dieſem Tage on gerechnet wird alle zwei 
Tage ein Zug, beſtehend aus 80 Waggons, 
enthaltend das an Polen zurück zuerftattende 
Elgentum, aus Deuiſchland eintreffen. Im ganzen 
unerlleot der Rückgabe Eiger tum, das in ca. 
2000 Waggons verladen wird. 

Ein iſchechiſcher Konſul 
für Daunzig. 

Dauzig, 20. Juni (T u) Der poluiſche 
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Die Abſichten des alten 
Kabinetts. 

Werſchau, 21. Juni. (A. W) Die jurück 
gittelenen Minlſter, die zeuweilig mit der Führung 
der Regierungsgeſchäfte berau? wurden, tragen 
ſich mit der Abſicht, an den Staatschef die Bitte 
um Entlaſſung von den zeitweillg eingenommenen 
Aemtern und ihre Erſetzung durch die entſprechenden 
Anterſtaats ſekretaͤre, zu richten. 

die poinh ſeihſhen verhandunhen 
ziger Senat den Konſul der Tſchechſlowalei 
in Danzig, Dr Ihann Gloß, das Excquatur 
erleilt. 

Verhandlungen über die neue 
ruſſiſche Abrüſtungsnote. 

Warſchau, 19. Juni (T. U.) Der Geſchäfta⸗ 
tröger der ukrainiſchen Räterepublil Obolenfti 
halle mit dem Außenminiſter Stirmunt eine 
lãngere Unſerredung, in der über die letzte ruſſiſche 
Abrüſtangénote an Polen und die balliſchen 

Sigaten ſowie über die lezte polniſche Pro— 
veſto ote, über die ruſſiſche Bandentätigleit im 
Grenzgebiet verhandelt wurde. 

Die Antwort Sſowjetrußlands 
an Polen. 

Warſchau. 20. Juni. (T. U) In der 
lezten polniſchen Note hat der ſowjetruffiſche 
Geſchaftͤräger in Warſchau die polniſche Regie⸗ 
rung davon unterrichtet, daß die Moskauer Regie⸗ 
rung Inſtruklio gen heraus zegeben hat um in Zu⸗ 
lunflt bo ſchewiſtiſche Bandeneinfälle auf polniſches 
Febiet zu verhindern. 

Getreideumlage und Regierungs⸗ 
kriſe in Deutſchland. 

Berlin, 19 Jani. T. U) In der Frage 
der Zetreide Umlage ſt ohne Zweiſel ſchon im 
Laufe des heutlgen Vormitiags eine weſent— 
liche Beruhlguagg eingetrelen Innerhalb der 
Regierungskoalitſon arbeitet man wsbeſondere ron 
ſellen des Zentrums und der Demokraten auf 
eine Einigungeformel hin, die zum Teil dem 
Borſchlage des Vorwarts? ſolgt, der die kllemneren 
Grundbefitzer von einem Tell der Umlage befrelen 
will. Man erwartet daß heute im Reichstage 
der Reglerangsenſwurf zur Getreibdeumlage ohne 
weitere Deba te dem Ausſchuß überwleſen werden 
wird und daß damit das Akutwerden der Frage 
auf das Ende der Woche vertagt erſchelnt wo⸗ 
durch zu Einigungeverhandlungen Zelt gewonnen 
wird. Auch das Zentrum legt den Nnaärlfien 
Wert darauf, dieſe Frage nicht zur Urſache einer 
Kriſe innerhalb der Regierungeékoalition ſelbft 
werden u laſſen und inbeſondere vird nan den 
Vorftoß der ſozialdemo ratiſchen Prefſe, die 
Reicht iagsaufloſung verlangt, wohl die Soite be⸗ 
reits abgebrochen haben. Im Verlauſe des 
heuligen Vormittogẽ hat das Zentrum Ver⸗ 
bindungsleute ſewohl zur ſozialdemokratiſchen wie 
zur demolkratiſchen Partel geſchickt und man glaudt, 
doß der GSinigung innerhalb der Reglerungspartelen 
3 allzugroßen Sch vieriglelten mehr im Wege 

chen. 
Berliu, 20. Jun. T. U) An der geſtrl 

Fraklionsſtzung des Zentrums nahm auch 8 
Reich s baunzler teil. Im Laufe der Ddebatte 
nahm Or. Wirih das Wort, um in laͤngeren 
Auoführungen aaf die Folgen, die aus einer Re⸗ 
glerungelriſe entſtehen würden, hinzuwelſen. Der 
Reiichskauzler erkllärte, daß pie Regleruug auf das 
Umlageverfahren nicht verzich ie un uue 

Die Parlamentswahlen im 
Burgenland. 

Wien, 168. Juni. (T. U) Geaſtern fanden 
im Burgenland die Wahlen für den Natlonalrat 
und den Landiag ſtatt. Das Burgenlaud ſendet 
so Abge⸗ordnete in den Rationalrat 
und 386 Abgeordnete in den Landtag. 
Das amlliche Reſultat der Wahlen legt noch nicht 
vor, doch ind die Sozialdemotraten im 
Vorſprung Bia 10 Uhr abende vereinig⸗ 
ten die Sozialdemolraten 11000, die Chriſfilich⸗ 
Sozialen 7000 und die Groß⸗Deutſchen 82006 
Stimmen auf ſich. 

Staalschef hat im Einver ftändnis mit dem Dim⸗ 

Sacheint ain Ausnahme der auch Sonn⸗ 
agen folgenden Tage e:täglich krüb. 
Schriftlenrung und Geſchãfſsftell 

Petrtauer Strabessö, 686 
Bei Betriebsſtörung durch böherr Gewall 
Arbeiteniederlegung oder Auslperrung hat der 
Bezeher keinen Anſpruch auf Nachlieſerung dee 
Zenung oder Rückzahlung des Bezugsvreue? 

Eigene Vertretungen in 
Mexrandrow, Bialyßok, Chelm, Kaliſch. Kole 
fkonſanthnow. Lipno, Vabianice NRyvin 
Sotnowiee Tomaſchow. Turet. Wloebawel 

Zdunſta⸗Wola, Zoierz ufw. 

ãAvge 
die dagung der verſaſſunggebenen 
s5yuode der epangeliſcg⸗ Iuheriſgen 

kitche iu Polen 
Zericht unſeres nach Warſchau 

entſandtenSonderberichterſtatters. 
Seſtern veröffentlichten wir den erſten telepho- 

niſchen Bericht unſeres zur Synode entſandlen 
Sonderberichterſtalters. Im Nachfolgenden begin⸗ 
nen wir mit dem kbdruck einer zuſammenfaſſen- 
den Darſtellung der für die evangeliſchlutheriſche 
kKirche Polens ſo hochwichtigen Ereigniſſe in War- 
ſchau und bringen im kinſchluß daran die jele⸗ 
phoniſche Meldung über den derlauf der berhand⸗ 
jſungen am 2. 5 hunostage. 

Die Schriftleitung. 

Bereits am Montag, den 19. d. Mts, hatten 
ſich diele geiſilichen und weltlichen Synodalen in 
Warſchau eingeſanden. Am Dienstag vorwitlag 
Rerſammelten ſie ſich im Konfirmanden aal der eb.⸗ 
augsburguchea Kirche, von wo aus ſie ſich kurz nach 
10 Uhe in Sle ſeftüch geſchmückle Klrche begaben. 

Nach der ſeierlichen Lilurgie, die von Herrn 
Vaſtor Hadrian zelebrlert wude, hielt Gene⸗ 
ralſuper niendent Vaſtor Buraſche eine Vredigt 
in deuucher Sprache. Seiner Predig legte er die 
Worle der Schrift zugrunde: „Gott hat uns 
gegeben nicht den Gen der Furcht, ſandern den 
Zeift der Liebe, der Kraft und der Zucht“ 

Paftor Burſche prach über die Geſchicke der 
evanglutheriſchen Kirche in Polen, wobel er von 
der usbreitung der Reformatlon im 16. Jahr⸗ 
hundert ausging. Die Früchte dieſer Reformatlon 
gingen in Polen verloren, weil üIch die Eoangeli⸗ 
ſchen untereinander befehdeten. In ſoälerer Zeilt 
war es ein Fehler der Evangellſchen, daß ſie ſich 
um Schutz an auswärlige Mächte wandien Dies 
hatle die Tellung Polens zar Folge und ließ beim 

polviſchen Volle einen Argwohn gegen alles Fremd⸗ 
glaͤubige und Fremdſtaͤnmige aufkommen. Von der 
evangeliſchen Lehre in Polen blieb nicht viel übrig 
Erf die ſpatere Anſtedlung der ins Land berufe 
nen Kolonifſen und Handwerker brachte neues 
edangeliſches Element ins Laud. Wir And die 
Nachkommen dieſer deutſchen Anfſedler. Wir gehö⸗ 
ren jedoch gar nicht zu denen, dle unſere Abſtam⸗ 
mung verleugnen. Im Gegentell, wir ſind ſtol 
daranf da uaſere Vorfahren viel zum Wohlſtande 
des Landes belgetragen haben. Wir find wit die⸗ 
ſem Lande eng verwachſen. Dleſes Land iſt ums 
teuer, un) wir hoffen, daß das Evangelium tieſere 
Wurzeln in ihm ſaſſen wird 

Paſtor Burſche begrüßte die Synodalen gls 
Baumeifler der Kirche und hieß de troßz der ver⸗ 
ſchledenen Meinungen alle willlo umen Schon 
lange ging ein Sehnen nach der Synede durch 
unfer Voll. Dieſes Sehnen koͤnnte nun endlich ge⸗ 
ſullt werden. Lelder bilden jedoch die Egangell⸗ 
ſchen kein einig Voll von Brüdern Wir ſehen bei 
einem Teile Schmerz darüber, daß vwir dolch ein 
boſes Buſpliel der Unelnigkelt bieten, bei einem 
anberen Teile herrſcht Buterkelt, well man aus der 
Kirche nicht eine voͤlllſche Inſtiſution machen will 
die Sprache und Sitte pflegen ſoll Ein grohßes 
Bangen und nagende Sorgen durchzieht! unſere 
Heren. Die Frage, was aus unſerer Kirche wer⸗ 
den wird, bewegt alle Gemluer. Es umterliegt 
keinem Zweiſe daß de roͤmiſch kalholiſche Kirche 
bei uns eine große Macht befitzt. Uns droht von 
ihr große Gefahr, da ſie uns immer ald ihre ab⸗ 
runnige Tochier anfſeht. Das Allerargſte 
aberiſtder Feindin unſerer Mitte. 
Der Haß iſt in die Alrche hineingetragen worden, 
fie iſt der Schauplatz der wildeſten nationalen 
Kãmpfe grworden. Die — 2* Kirche hierzu⸗ 
lande has von Gott die hohe Au'gabe exhalten, die 
nationalen Gegenſaͤtze zu — Wir mũßen 
uns alle an die Bruß ſchlagen, denn wir alle ha⸗ 
ben FJehler begangen. Gottgebe uns die rechte 
Kraft und die rehle Liebe, am alle Hinderniſſe zu 
uberwinden Nqhl vm deutſch, noch um polulſch 
ſoll es ſich auf der Synode handelp, nicht um 
bleſe oder ſene aunherea Guter, ſondern um das 
Evangelium Jeſu Chrifii. 

Die polmſehe Predigt der Seuſer Kulils 
aus Teſchen war von durchaus friedli Geiſte 
gelroc en und machte auf alle Anwelenden einen 
gulen Eindruck. 

Der Jugendrerein ließ es ſich nicht nehmen 
den Gotlesdienſt durch Gefan in polniſchrr und 
deutſcher Sprache zu veiſ 

Hervorpiheden ift, daß das Inlereſſe der War⸗ 
ſchauer evar geliſchen Ee meinde für dieſe hochbedeut⸗ 
ſame Jeler ſehr gering war. Das Mittelſchiff der 
Kirche wurde von den Eynodalen eingenommen, 
die Sellenplaͤze dagegen waren von Gemeinde⸗ 
gliedern nur ganz ſchwach beſegi und wieſen eine 
für ung Lodzer merkläͤrliche Leere auſ. Bei uns 
waͤre die Kleche aus ſolchem Anlaß ſicher gedrängt 
voll geweſen. 

Nachmlliags verſammelten ſich die Synedalen 
zur erſten Slhung wiederum in der Kirche. Um 
330 ühr erdffnele Generalſuperintendent Barſche 
die Synode mit einem Gebet in polniſcher Sprache 
Am VPraſidiumstiſche hallen zu beiden Seiten des 
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Generalſuperiutendenten der Vizeminiſter für Kultur 
und Volksanfllärung Lopuſchanſki ſowie der 
Praͤſes des Konſiſtorlums Jakob Glaß Platz ge⸗ 
newwen. 

Generalſuperintendert Burſche (vpolniſch): 
Durch den Sejmbeſchluß vom 27. April d J. il 
die Synode einberufen und deren Zuſommenſeßung 
feflgeleat worden. Zum eirftenwmal ſeit langer Zeit 
ſind veben den Voftoren on9 Laiendelegie:‘ � 
den Beratupgen beteiliot. Die Syr ode beſteht ars 
208 Deſezierten davon ſind 190 anweſend. Die 
Synode 'ſi a'ſo rechtskräftig. Es freut mich den 
Vigeminiſſer für Kultus und Vollaaufklaͤrrng in 
ur ſerer Mitte hen zu lönnen. 

Vizeminiſter Kopuszanſki (polniſch): Es 
iß bies für die evnug. auge burgiſche Kirche Polend 
ein wichtiger Augenblick. Ich begrüße in dieſer 
feierlichen Stunde die gelllichen und weltlichen 
Syrodalen und wünſche Ihnen fruchlbrꝛingen de 
Abeit. Die Konftitution unſeres Staates, in der 
fich der Geiſt der Freiheit und der Toleranz des 
polniſchen Volkes kriſtalliſiert bat, oerbürgt der 
evangeliſchen Kirche volle Freiheit der Entwicklung. 
Sie, weine Herren, ſind hier u'e mmengelkommen, 
um die Grundgeſetze Ihrer Kirche ouszua beiten, 
urd dieſen Geſetzen wüd gemäß Art. 115 der 
Verfaſſung der Staat ſeine Aner'ennung nicht ver⸗ 
ſagen, ſofern ſie zu den Staaisgeſeßen nicht in 
Wider ſprrch ſtehen. Meine Anweſenheit auf dieſer 
Sypode ſei Ihnen der Beweis des ſreundlichen 
Ver hẽ liniſſes der Regierung zur evangeliſchaugs 
burgiſchen Kirche. Die Regierung hegt die Hoff⸗ 
nung, daß dieſe Kirche einen Faltor des Friedens 
urd der Ordnung im polniſchen Staate bilden 
werde. (For tſetzung folgt.) 

Telephoniſcher Bericht vom zweiten 
Siunugstage. 

Der Vormwmittag brachte wleder ſtürmiſche Sze⸗ 
nen. Syodaler Utta wollte im Namer von etwa 
80 Delegierten eine Erklärung verleſen, die einen 
Proteſt gegen die beleidigenden Reden des Herrn 
Gloß und des Majors Ullrich vom 1. Sißungs 
tage enthilelt. Genera!ſuperirtendent 
Burſche ließ die Verleſung nicht 
zu. Es ſam zu gewoltigen Lärmſzenen, ſo daß 
eine Unterbrechung der Sitzung angeo dnet werden 
mußte. Während derfelben verſammelten ſich 
ſämtliche Synodalen, die fich mit der Lodzer 
Gruppe ſolidariſieren, im Korfitmandenfaale zu 
einer Sonderberatung. 

Das Ergebnis der Unterbrechung war ein 
Nachge beln 
ralſuperſinterdenten. 
rung wurde vom Vräſidium aus verleſen. 
hat folgenden Wortlaut: 

„Wir gewählten Vertreter der Gemein— 
den proteſtieren auf das Schärfſte gegen 
das geſtrige für uns beleidigende Auftreten 
gewiſſer Mitglieder der Synode. In erſter 
Cinie müſſen wir den Vorwurf zurückweiſen, 
daß wir es waren, die die Engreifer ſind 
und wir die völkiſchen Segenſätze in die 
Kirche hineingetragen und auf der Spnode 
berührt haben. Wir betrachten die Synode 
nicht als den Ort, wo völkiſche Gegenſätze 
ausgetragen werden, ſondern erblicken in 
ihr das Mittel zur Geſundung und Reini— 
gung unſerer Kirche. In den Reden des 
Herrn Glaß und Majors Ullrich dagegen 
iſt dieſe ſchmerzliche Frage in taktloſer und 
unüberlegter Weiſe aufgerührt worden. 
Dieſe beide herren unterſtellen uns den 
Gedanken, daß wir die Kirche germaniſie⸗ 
ren wollen und ihr einen rein deutſchen 
Stempel auſzeudrücken gedenken. Wir ſehen 
darin eine Entſtellung unſerer reinen EAb 
ſichten und Ziele, die darauf hinauslaufen 
eine Kirche zu ſchaffen, die frei von jeder 
Knechtung iſt und jedem Volke die Mög 
lichkeit freier Pflege bes Glaubens gewührt 
Wir proteſtieren gleichzeitig gegen das Ver 
halten des Vorſitzenden, der es nicht für 
nötig befunden hat, den Herrn Major Ull- 
rich, der ſich erlaubt hat, die Grenzen des 
Taktes zu übderſchrelten, zur Ordnung zu 
rufen.“ 

Nach der Verleſung des Proteſtes wurde die 
Gener oldebatte ũber bie Rirchenderfoſſurg eroffnet. 

Sdrodaler Utta brachte in einer längeren 
Rede, die eine ausgezelchnete Wirkung audüble, 
elae ſachverſiändige und wohl purchdachte Krillk des 
Konſiftorialen· wurſs. 

Die Nachmlttagsſitzung brachte ſachllche Bero⸗ 
tyngen über den Geſezenſwurf. Der Lodzer 
Entwurf findeſi bei faſft allen Red: 
uerd große Sympatbhie und Aner⸗ 
kennung. 

von ſeiten des Gene—⸗ 
Die Proteſterklä⸗ 

Sie 

SDie Zuſammenſetung der Aus⸗ 
ſchüffe im Haag. 
Ios Eigaͤnzung der geftern gebrachten Meldung 

ũber die Vertrelung einzelner Staaten in den 
Audichüſen und Unterousſchüſſen liegt nunwehr 
nachftehende Depeſche vor, die ein Geſamtbild von 
der Zuſammenſetzung der Ausſchüſſe gibt: 

Haag, 10. Juni. Der erſte Ausſchuß 
(Ruſſiſche Angelegenheiten) iſt wie folgt 

* 

—8 

.5 

Scqhule beſuchen ſollen. 
rung an den Codzer 

Ddie Sriſt 2u5 Gn mM 39. 
vordrucke ſind Piramowierſtraße 5 2u haben. 

Deutſche Eltern, verſäumt nicht Eure völkiſche Pflicht! 

Deutſche Eltern! 
Wenn Eure jehtt ſchulpſfichtig werdenden Kinder eme deutſche 

ſo maßt Ihr eine diesdezugkiche Erklä- 
—XX — einreichen. 

2223 ab! 
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Javan, Lettland, Litauen, Luxemburg, Norwegen, 
Holland, Polen, VPVortugal, Rumänien, Jugo 
ſſawien, Schweden, Schwelz und Tſchechoſſowalei. 
— Der erfſte —s—— für das private 
Eigentum beſteht aus Belgien, Finnland, 
Fraukreich, Eugland, Italien, Japan, Norwegen, 
Holland, Rumaͤnien, Schweden und die Schweiz. 
— Der Unterausſchuß für die Schul⸗ 
den ſetzt ſich zuſammen aus Belgien, Dänemark, 
Spanien, Frankeeich, Sngland, Italien, Japan, 
Litauen, Holland, Jugoſlawien und die Schweiz. 
— Der Unterausſchuß für die Kre— 
dite wird gebildet von Belgien, Bulgarien, 
Efthland, Frankreich, England, Griechenland, 
Italien, Japan, Litauen, Polen und Tſchecho— 
ſlowakei. — Um die Zahl von 11 Vin dieſem 
Unterausſchuß nicht zu überſchreiten, wird Holland 
an den Beſprechungen nur ſeilnehmen, wenn be⸗ 
ſondere Intereſſen Hollands in Frage kommen. 

Wie verlauet haben fich hente ſchon 22 Länder 
darunter Belglen bereit erklärt, an den Sitzungen 
des nichtrouſſiſchen Audſchuſſes teilzunehmen. 

Schanzers London-Reiſe. 
Nom, 20 Juni. (T. U.) Nach hieſigen 

Blättermeldungen wird ſich Außenminiſter Sch anm 
zer, nachdem er das italieniſche Königspaar 
Ende nächſter Woche nach Kopenhagen kezleitet hat, 
zu wichtigen Beſprechungen über die Fragen des 
öſtlichen Mittelmeeres und des engliſchen Mandats 
über Palaſtina nach London begeben. 

Metallarbeiterftreik in Italien. 
Mom, 20. Juni. T. U.) Der in Genua 

abgehall‘ene Kongreß der Metallarbeiter hat mit 
47 000 Stimmen gegen 37 000 Stimmen den 
allgemeinen Strei? der Metall— 
arbeiter in ganz Italien becſchloſſen. 
Der von komm uniftiſcher Seite einzeceichte Antrag, 
daß ſämtliche Arbeiterklaſſen in Italien zugunſten 
der ſtreikenden Metallarbeiter in der Lomdardei 
in einen Sympathieftreik eintreten, wurde ab⸗ 
gelehnt. 

Wildgewordene frauzöfiſche 
Chauviniſten. 

Paris, 20. Jnri. In einer Verſammlung 
der „Jeunye republique“ ſolle der Abgeor drete 
Marc Sangnier, das Mitglied der katholiſchen 
Linken, der vor kurzer Zeit in der Kammer ene 
auflehenerr gende Rede uͤber die No wendigteit der 
franzoͤſiſch-deutichen Wiederverſtändigung gehalten 
hatte einen Voririg über die internattonag;— 
len Pflichten Frankreichs halten. Als 
Sangnier die Rednertribüne beſtieg ſtürmten aus 
dem Sool etva 200 ,Camelots du wo. auf ihn 
und den Vorſtand des Vereins los und bieben mit 
Knüppeln auf ſie ein Einige der Aagreifer 
ſprangen auf den Rednertiſch und rieſen der Ver⸗ 
ſammlung zu, ſie ſollie ſo'ort den Soal räumen. 
Als ihrem Verlangen nicht Folge geleiſtet wurde, 
warfen ſie Tiſche und Stühle in das Pudlikum 
hinein vnd ſch ugen ehne Rẽckſicht auf die zahlreich 
anweſenden Frauen darauf los. Sargnier wurde 
am Kopf erbeblich verleßt er ſetzte edoch, 
nachdem die Ruheſtörer den Saal verlaſſen hatten, 
die Verſammlung foot Von den Anweſenden ſind 
viele Frauen verwundet worden, die Pollſel hat 
jedech keinerlei Verhaftungen vorgenow men. 

Die deutſche Sprache in Lettland. 
Der Verfafſungkausſchuß der lettiſchen ver 

fafſungsgebenden Verſammlum hat die Vorberei⸗ 
tung von Geſetzentwürfes über die Nechte der 
Minderheitsſrachen im Lande begemen. 
Der in erfter Selung angenommene Geſetzentwurf 
über die deut ſche Sprache gibt jedem lett 
landiſchen Blurger das Recht, die deulſche Evrache 
murdlich und ſchriſtlich, oöffentlich und im pri⸗ 
waten Verlehr, im Landtage und in der Selbft 
verwaltung und, mit Auspahme von Lettgallen, 
oor Gericht zu gebrauchen; alle flaalich · umnd 
ftädtiſchen Bihörden mäſſen ſchriftliche Augaben 
und müabliche Giklärungen in deniſcher Sprache 
entgegennchmen. * J 

Dypeißio Millionen Goldrubel 
für revolutionäre Propaganda. 

London, 30 Juni. Die „Times“ berichiet 
aus Helſingford, daß bei der Nachprufung des 
Exefutlvkomitee der ruſſtſchen kommuniſtiſchen Par⸗ 
tei einen Fehlbetrag von dreißig Mil⸗— 
lbisnen SGoldrubel entdeckt habe. Sinowjew, 
der dieſen Fonds zu kortrollieren hat, erklärte, drei 
Millonen ſeien arläßlich der Genueſer Konferenz 

zuſammengeſetzt: Defterreich, Belgien, Bulgarien, verausgabt, ſieben zur Unterftützung der indiſchen 
Doönemart, Spanien, Eſtlaud, Finnland, Frank 
reich, England, GEriechenland, Ungarn, Italien, 

Nationaliſten bei ihrer antiengliſchen Kampagne 

Vropagandaſonds der Dritten Internot'onale dad abg 

verwandt und die reſtlichen zwanzig Millionen 

ſeien als nſenſtt gungegelder ſur revporuni 
näre Organiſationenin dentſchland 
und Italien verausgabt worden. 

Lenins Geſundheitszuſtand. 
Moskau, 20. Juni. (T. U.) Ein Bul 

letin von 17. Juni meldet über die Erkrankung 
Lenins, daß der Katarrh des Magen- und Darm 
ſyſtems zur Zeit verſchwunden, alle Innenorgane 
võſllig in Ordnung, Temperatur und Puls normal 
ſird. Die Erſcheir ungen der Störung der Blut—⸗ 
zirkulation ſeien verſchwunden. Der Kranke hat 
das Beit verlaſſen. Unterzeichnet iſt das Bulletin 
von den deuiſchen Aerzten Klemperer und Kramer 
und von dem ruſſiſchen Volkskommiſſar für Ge⸗ 
ſundheitsweſen. 

General Gurko — Chef der Wladi⸗ 
woſtoker Regierung. 

Lo⸗ndon, 20. Juni. (A. P.) General 
Gurko wurde zum Chef der Regierung 
von Wladiwoſtol ernannt. Die Monarchiſten 
hegen aus dieſem Anlaß große Hoffnungen. Sie 
glauben, daß es ihnen gelingen werde, Wladlweſtok 
in eine Zentrale der Monachiſtenbewegung um u⸗ 
wandeln. 

Cokales. 
Lodz, den 22 Juni 1823. 

Stempelſteuern. 
Am 26. Junind J bitt eine Anzahl vor 

Stempelfleuergeſetzen bzw. verordnurgen in Kraft. 
Sie ſind den bisber geltenden Beſtimmungen der 
drei Teilgebiete entnommen, entſprechend abgeändert 
und gelten nunmehr für das geſamte Gebiet der 
Republilk. 

Es ſind dieſes 
1. das WechſelſtempelſteuerGeſetz 

vom 26. 10. 1921 mit den Bbänderungen 
vom 24. 3 23 und 7. 8. 22 ſowie der Aus⸗ 
führungsanwerſong vom 138. 5 22, 

.die Verordnung vom 13. 53. 22 betreffend 
Wechſelblanketts, 

3. die Verore nung vom 8. 5 22 britreffend die 
Stempelabgaben von Eingaben 
und amtlichen Beſcheinigungen, 

4 die Verordnung vom 8s 5 22 betr. Sſem⸗ 
pelabgaben von Vollmachten, 

5. die Verordnung vom 8 5 22 betr. Stem⸗ 
pelabgabenvonFrachturkunden. 

Die wichtigſten Beſtimmungen dieſer 
Geſetze biw. Verordnungen ſind: 

1. Die Wegdſelſtempelfleuär beträgt 8 vom 
Tauſend abgerundet auf je 3 Mark. Ein Blanlko⸗ 
wechſel wird ſo verſtenert, als cb er auf 500 000 
Mark lautete. Die Steuer wird grundſätzlich durch 
Verwendung von Wechſelblanketts ent 
prechend der Höhe der Wechſelſumme entrichtet. 
Bei Wechſeln, die nicht auf Blankelits niederge⸗ 
ſchrieben ſind. wird der Betrag du ſch Verwendung 
von Stempelmarken entrichtet; endlich kann die 
Steuer auch in bar beüeiner Finanzkaſſe 
eingezahlt werden Scheds unterliegen einer ein⸗ 
heitlichen Abgabe von 5M. 

2. Es ſind 16 Kategorien von Wech 
ſelblanketts vorgeſehen, lautend auf Sum⸗ 
men ron 1000 bis zu 6 000 000 M. Der Ver 
kauf dieſer Blanqueis erfolgt zu den auf dieſen 
erfichtlichen Preiſen durch die Finanjkaſſen und 
Stempelverleiler. 

3. Die einſchneidendfie Veror dnung iſt dieſenige 
ũber die Stempelabgabe von Eingaben 
und amtlichen Beſcheinigungen. Für 
die Folge ſind faſt alle Emgaben, Annaͤze u. dgl., 
bevor ſie den zuſtaͤndi zen Behõ den (auäcenommen 
Gerichisbehörden) eingereicht werden, mit Stempel⸗ 
marlen in entſprechenden Höhe zu verſehen Unter⸗ 
bleibt die Vervendung des Stempels ſo bleib! die 
Eingabe ſo lange unerledigt, bis der Antragkieller 
auf Aufforderung den zu wenig oder gar nicht ent⸗ 
—5* Stempelvelrag oder die Beſchelnigu 
eintr Kafft MWer den eingezahlten Stempelbettag 
der betreffen aa Behbrde einſcndet Auch für telt 
graphiſche Eingaben ſind Stempelmarlen zu ver⸗ 
winden. Dieſer Teil (I) tritt im ehemals preußi 
ſchen Teilgebiet erſt am 26. 8. 22 in Kraft. 
Teil II handelt von den amtlichen Beſcheinigungen. 
Teil UI beflimmt, daß Euugaben, die an Kem⸗ 
munalbehörden in Angeſegenheiten gerichtet werden, 
die zum Täligkeita gebiet der Gemeinden o'er au⸗ 
derer Kommunalpverbäãnde gehören, einer Stewpel · 

abe zugunſten des Staalez nicht unterliezen. 
Dasſelbe bet iffi auh die von dieſen Behörden er⸗ 
teilten Beſcheinigungen. 

Die Stempelabgabe von Eingaben betr. 
die Aenderung der Veranlagung öffentlicher Abga⸗ 
ben beträgt 860 M., von ſonſtigen Eingaben 200 
Mark, ſofern nicht höhere Beträge —*8 ſind. 
Die Anlagen der Eingaben unterliegen einer Ab⸗ 

— 

gobe von 50 M. für eine jedt Anlage ohne Rück 

Der riohtige Zeĩtpunkti 
Ist 43 don für dlie naehston Woohen 
goplanton RInkauf vorrunebmon; 

Herren-DIlstor 28 000, *8.(00 
2767 Saeeo Anzũge 6070. ?8. — 

7 9600 Aoten 400 —RR 8.800, 8.300, 11.500, 
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Petrilauer Straße 1820, Filiale 26. 

—2 Saiſon⸗Ausverkauf 
zu ermäßigten LTreiſen 
trotz ſteigen der Tendenz 

A. Tetlaſt æ Co. Code Petrikarer Straße 100 Teleph. 541. 

Ir. med. H. Roschaner 
zuruckgekehrt. 

Hart⸗ und Gehſchlechtstrantheiten. — Dyzielneſttahe8 
von 8-1030 uhr und von 128 uhr abends 2667 

ſicht auf die Anzahl der Bogen. Die Stempeb 
aboabe ven den amtlichen Beſche'niguegen betragt 
200 M. für den eirſten Vozen und 50 M. für 
einen ſeden weiteren Bogey. Für Beglaubigung 
einer Äbſchrift ſind 80 Mark, für beglaubigte Ab— 
ſchriften und zweite Ausfertigungen einer amt⸗ 
lichen Urkunde 100 Mark für eine jede Seite zu 
entrichten. 

4. Der Vollmachtsſtempel beträgt 100 
Mart für einen jeden Bogen. 

5. Die Stempelabgabe für Fracht⸗ 
urkunden beträgt 50 M, für Sepäck⸗ 
ſcheine 20 M., fuͤr Frachtbriefe, die den 
Abſchluß eines Traneportvertrages nicht mit der 
Eiſenbahn, ſoadern mit einem anderen Transrort⸗ 
unfernehmen beireffen, gleichfalls 20 M. 
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Von der Stadtverord netenverſamm⸗ 
lung⸗ 

Auf der am Dien sſtag ſtattgefundenen Sitßung 
der Stadtverordretenverſammlung führte Dr. Ro⸗ 
ſenblatt den Vorcrſitz. Stadi erordneter Ra⸗ 
palſki brachte eine Interpellation in Angelegen⸗ 
heit der Wiriſchaft des Ing. Schön feld in der 
Straßenpflaſterungsobteilung ein. Die Jnterpella 
t on beſagt u. a, daß Ing Schönfeld durch Nach 
läſfigkeit der Stadt einen Schaden von 178 
Miftlionen Mark verurſacht habe, indem 
er von einem billigen Angehot von Pfloſterſteinen 
keinen Gehrauch machte. Ein Kublkmeter Pflaſter⸗ 
fleine wurde der Straßenpflaftet ungsabteilung, deren 
Leiter die Herren Ing. Schönfeld und Ko⸗ 
narzewſki waren, zum Preiſe von 600 Martk 
angeboten. Die Leiler lehnten diefes Angebot ab. 
Drei Monate ſpäter war die Stadt gezwungen, 
Pflafterſteine aus dem Slierniewicer Kreiſe zum 
* von 8000 M. für des Kublkmeter zu be⸗ 
ziehen. 

Darauf ri hteie Stadtoerordneter Lotkho wſti 
an den Magiſtrat eine Anfrage in Augelegenheit 
der Kündigung von 35 Lehrerinnen für Handar⸗ 
beiten Die Antwort des Magiſtrats wurde als 
befrledigend angelehen Stadis Boyslawfli 
wies auf die überwaäßig hohen Fahrpreiſe 
der Kleinbahnen hin. Die Verwaltung dieſer 
Bahnen erhebt für eine 2 Kim lange Strecke im 
Stadtbereich eine Gebuhr von 90 Mart, waͤhrend 
nach der Verfügunz des Miniſteriums die Gebühr 
nur 40 M. ausmacht. Ein dbil. Antrag wurde 
angenommen. Im weiteren Verlauf der Verhand⸗ 
lungen wurde äber eine 300 Millionen⸗An⸗ 
leihe für Veroflegangszwecke beraten. 
Eine leeh ufte Auseſprache rief das Vorgehen der 
Regierunz in Angelegenhelten der Bekämofung der 
Teuerung hervor. die Stadtverordneten Ra⸗ 
palſti, LSichtenſtein, Raluſyufſtinu. a. 
unterzogen den von der Regierung unternommenen 
Schriit einer ſcharfen Kritik. Alle Redner lehnten 

die Anunahme dieſes Regierungadarlehens ab, da fie 
nicht gewillt ſind, die moraliſche Verant wortung 
für eine Sache, die keinen Erſoig verſpricht, zu 
bernehmen. Schoffe Wilczynſti verleidigte 
die Regzierung und ſprach für den Anleiheantrag⸗ 
der ſchliehlich angenom men wurde Darau 
wurde beſchloſſen, fuͤr die Erweilerung der Bauab 
teilung den Dachboden des flädtiſchen Gebdudes 
auf dem Plac Wolnosci 14 autzubaum. Außer⸗ 
dem wurde beſchloſſen, mit dem Bau der Spiel⸗ 
ſätze im Ponlatowſtipark ſowle im Quell- und 
ahnpark vie am ſchnellſten zu beginnen. 

Auf Antrag des Magiſtrats —2* die Stadt ˖ 
verordneter verſammlung, der Ledeer freiwilli 
gen Feuerwehr eine Unterſtüßzung von 
s Millionen Mark zu gevähren. bip 

* 

Die perise Sthung leitete Stodto Reimni⸗ 
szewſkti. 

Zanãchſt wurden Berichte verleſen. Der Ma⸗ 
iftrat beſchſoß dem Blindeninfſtitut in Warſchau 

000 Mark zu Aberweiſer. 
Stadv. Pogonowſfki fragte den Magiſtrat 

welche Gerugtunmmg er dem Jug. Stkerkunſt fur 
den ihm zugeflügten moralſchen Schaden geben 
wolle, da das Gericht die Unſchuld des Bejeich⸗ 
neten feſtgeftellt habe 

De. Stupuleki antwortete, daß der Ma⸗ 
giſtrat dem Inz. Eckerkunft die Stellung, unab⸗ 
hãäagig vom Gericht, gelürdigt habe. 

Siadiv Kotkowſti ſrazte, wann der Ma⸗ 
giſirat auf die vocgeſtrige Inierpellation in der 
Angelegenheit des Inz Echönfeld antworten 
werde. 

Zu der Angelegenheit der Ueberweiſung ftäd⸗ 
tiſchen Bodens an Herrn Hebner zur Exrichtung 
einer Gaͤnſemaftanftalt rgriffen die 
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Shado Kottewfſti, Silſcher und p— 
gauo w ſi das Wort, die die Anſicht ußer⸗ 
ten, daß dies der Ueber ragung eines Mopopols 
an einen Bürger gleich'omme. 

Stadto. Pogonowſti ftellte ſodann die 
Frate ob die heuuge Siadiveror dnelenfigeng da⸗ 
n Quorum ſweiſe. 

wurde eine Unte; brechuug zu 

Ueber die Ang genheit der Gänſemoſtanſtalt 
Side daher nicht abgeftimmt. Die Sitzun 
mußte unterbrochen wenden bip 

Die Geldausfuhr. Nach einer amllichen 
Nitteilung dürfen von jeder Perſon nur 000 M. 
deutſches Geld ohne weileres nach Deulſchlond 
zw. Dar zig mitger ommen werden. Für größere 
ummen, deren Netwen digkeit nachgewieſen wer ⸗ 
en muß, wird die Aus fuhrgenehmigung ohne 

weiteres vom Verltreter des Firanzminifleriuws 
erteilt. 

Die Teuenungsſchraube Auf Grund 
einer Verfüg iag des Pofimin flers werden boun 
L. Juli ab die Portoſahe im Inlande wie doigi 
hoͤht: Gewbhniche Orlsbriefe 0 M, gerp 

iefe bis zu einem Gtwicht von 20 Gr. — 20 M., 
don 20 bis 250 Gr. 40 M. Pofikarten 16 M. 
VKofltarten mi Ruckanwort 32 VTrugdfachen 
bis 50 Fr. Di, bi⸗ 100 Er. 8 M bis 
I000 Gr. 40 M. Die Einſchreibeg bühr berrägt 
30 Mart. 

Voftpakete bis zu 1 Kg. Geſvicht 50 M, bis 

Gebühren für Pofſtanweiſungen: bis 1000 M. 
F 20 M, bis 3000 M. — 40 M, bis 10000 

— 100 M., bis 30 000 M. — 300 M., 
bis 1oo doo die 6650 Mork. ẽs ſied pof⸗ 
Aweiſungen bis zu 100 000 M. zugeloſſen Das 

ewicht der gemiſchten Sendungen wird auf 
K. erhöht. Die hochfte Aufbewahrungsgebuühr 
benragt 1d000 Mari. 

Fär Dauzig und Oberſchleſten gelten 
dieſeiben Saͤe 

Eine Tagug der polnlſchen Woje wod⸗ 
afte · G⸗ orbe amter fand larzuch im Mi⸗ 
viſerlum für Int ufleie und Fandel in Warſchau 

Gtgenſtand der Beratungen bildeten at 
lle Fragen auf dem Gebieſe des Handels und 

der Induflrie. Aus den Berichten der einzelnen 
enter war zu intnehmen, daß de poiniſche 

Induſiri⸗ ſich im Vergleich zum Vorjahre bedeu— 
tend entwickelt hac Vas iſt zum Tall eine Folge 
der beſſerin Verlkehrsverhäliniſſe ſowie der ge⸗ 
ſtelgerien Kohlenlieferungen. Als oroßte gegen⸗ 
—* Sorge der polniſchen Induſtrie wurde 
der angel an Bargeid erkannt Der Bank—⸗ 
and Vrivaltredit ift außerorder lich teumr, waäh 
rend die von der Regierung gewahrten Krediie 
uvagenügend und an verſchiedene Formalitäten 
gebunden ſind. Die Inbuftriellſen worten mi 
Ungeduld auf die Wiedereroffnung der Sfigreme, 
um die fertigen Waren abftoße zu können. 

rend der Verhandlungen wurde unier mn⸗ 
derein auch die Roiwendigleit der Erbauur 
Rehrerer Eiſenbahnlinien von Kongreßpolen na 
Zberſchleſien beiom da die ehl borhandenen 
für den balb einſetzenden gewaltigen Verkehr 
nicht ausreichen werden. 

Eine Mittellung der „Deutſchen Ar⸗ 
beiteparten⸗ Infolze der in der polniſchen Preſſe 
des zſlet en notietien Gerüchte, daß —— 
zeter Ostar Friefe einer der Fübrer der Deut- 

Arbeitspartei Polens ſei, ſah ſich der Vor⸗ 
tard dieſer Partel veranlaßt, an den „Kurjer 

rszawfli* nachftehende Richtigftellung zu ſenden: 
Der in der Nr. 126 des „Kurjer Wars,“ 

rffentlich le Artiklel Deuiſche Vorpoſten in Po⸗ 
ean Didbal ungenaue üngeben aber die Deutſche Arbelleda tel Polens“. 

L Die Behauptung, daß die Deutſche Arbeils 
patei vom Seſmabgeor neten Frieſe geleitet werde, 
eiſoticht icht der Wirkuchtenn Die d. P. hat nichis Geme inſames mir dieſem Herrv. Selmabge 
ordneier Frleſe in niemals Migued der DeAp. 
Eweſen, weshalb er auch nicht an der Spitze der 
ſelben ſlehen kann. 2. Die Behanpſung, daß die Siſche Arbele ariei polense ihre öniſehung 
der Reihungen und Viißverfiandniffen im Sqhohe 

⸗Bundes der Deutſchen Polens“ verdanke, ent⸗ 
ſpricht ebenfalls nicht den Tatſachen. Die Unge⸗ 
reimheit einer ſoichen vehaupiung wird llar, 
Zenn man bedenlt, daß der Bund der Deutſchen 
Volens nicht vie die D. Np aine pouliſhe, ſondern eine telturelle Organiſation iſt. Die 
Deutſche Arbeiispartei Volens erſtand ſpontan 
eEnd iſi durch die Notwendigkeit der Verteidigung 

Rechle und Jatereſſen des deulſchen arbeilen⸗ 
dea Volles in Polen bedingi. Sie ſicebt ein fried 
liches gafammenleben vonde Zuſammenarbeuen mit 
der enen poluiſchen Bevöllerung zum allge⸗ ——— — V 
Degiſirierung der Zugt'ere. Der Magi⸗ 

ſtrat der Sladl Led ſorbert alle Beſiter von 
Vferben Mauitieren und Eſeln auf, alle Jeit der 
un pril vorigen Jahres ſialigefundenen Regiſtr ie⸗ 
dung obiger Tiere eingelreienen Verãnderungen 
dem Fyeial Go oιε elna 2a, 2. St, 
milzuieilen ¶ gawiderhandelnde werden auf Grund 
einer des Innenminiſteriums vom 
April 1021 mit einer Geldſtrafe bis zu 100 000 
Rark oder einem Jahre Haft beſtraft 

Dos Regierur galommiſſariat macht bekar nt, daß 
die Muſterung der Pferde, Maultiere und Eſſel am 
26. Juni ſialifinden wird. Die Muſterungekom 
wiſſſton wird der Reihe nach auf dem Baluler 

— — de Saadtoerordren Aoc woe — 
— au Aub um irgab. — — 22 

Richlers Jarzemoſti gegen Helena Banaſiat, die 

Ringe dem Dom rowſtiplaz und dem Geyerſchen 
inge amtieren. 

Ledier Ireie Preſſe — Zeunerstag. den 22 uni iore 
Bern bhe itlichuua der Teueruug du 

der lehten Sitzung der Kommiſſicn rüfung 
der Preiſe und Gewinne wurde beſ en, die 
Berelnheitlichung der Rẽichipreiſe ſür ilel ded 
erften Bedarſo ſn Werſchau und D durchzu⸗ 

un Richt⸗ führen. Bei eer bisyerigen 
preiſe lar 8 m —— ogß dꝛe 

—X 
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n 
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on ren en nach 
Warſchau verſchoben wurden. Von aus hat 
ſich err Tarlowſti nach Warſchau en, uͤm 
an der erſten gemeinſamen Sitzung beiden 
Kommiſſion teilzuneh en. — 

Ernc ute Lohn forder unggen Tartil⸗ 
arb eiter. Infolge der ſtets wach ſend Teuerung 
wandte ſich der Verband der Texlilardae an den 
Verband der Induſtriellen mit der Foung, eine 
Lohnerhöhung von 50 Proz. zu bewllligen. Als 
Endfrißt zur Erteilung der Antwort wurde der 
26. Juni fiſtgeſehzt. bip. 

Lohnbawegung unter den ſtädtiſchen 
Augeſſtellteu. Die ſiädtiſchen Ang ſtellien ſor⸗ 
derten ſür den Momat Mai eine Lohnerhöhung 
von 11 Prozent und für den Monat Juni kine 
ſolche oon 18 Prozent. Eine endgültige Antwort 
auf dieſe Torderungen ſoll der Magifirät am 24. 
Juni erteilen. bip. 

Städtiſches. Auf Grund eines Beſchluſſes 
der Baucbteilung murde tine beſondere Kommiſſion 
für die Uebernehme der ſlädtlſchen mechaniſchen 
Eintichtunger, wie Bruauen uſw, gebilden. Ter 
Kommiſſion gehören u a. die Sitadtverordneten 
Praeztiexr und Jaenſewicz au. bip. 

Die Markthallen. Die Wiriſchafte abtei⸗ 
lung beim Magiftrat in pirierte die von der Stadt 
verwalleten Martihallen, wobei in den Budgels 
der einzelnen Hollen Mängel und Unzutänz lichkeilen 
ſefi geſtellt wurdin. Die Einnalmin dicklen nicht 
die Auegeben, o daß der Magiſtiat z. B. für die — 
Halle in der Zgierſta Straßfe 6 einen Fehlletrag 
von 549 730 M. und für diejenige in der 
Kor cie inafir. ſ ein Defigit don 62 766 M. decken 
muß. Um die Budgets ins Gleichgewicht zu brin⸗ 
gen, wurde beſchloſſen, daß die Pächter der Marlt⸗ 
halle in der Zgierſtaſir. für die Verwaltungskoſien 
aufle mmen nuſſen, während in der Halle in der 
Kosclelnaßert ße die Stadl⸗ und Konzeſſionsgebuͤhren 
erhöht werden. bip. 

Der übliche Acmmuniſten piozi ſi. Das 
Lodzer Bezirlsgericht verhandelte unter Vorſitz des 

augeklagt war, während einer Verſammlung des 
St jmabgeordneten vancucki dommuniſtiſche Bgita⸗ 
tion bett ieben zu haben. Bonafia, die zum Verluſt 
der Rechte und zu 2 Zahren Zuchthaus verurteiit 
wurde, beſchimpfte nach ihrer Verurieilung das Ge⸗ 
richt, wes wegen ſie noch beſonders zut Verant⸗ 
wortung gezogen werden wird. 

Sie Seuchen in Lodz. In der Zeit vom 
. bis 17. Juni ertrantien an anſieckenden 
Kranlheiten: anu Flecktyphus 4 Perſonen, an 
Unterleibstyphus 20 Perſonen ¶ Todesſall); an 
Rückſalfieber 2 Perſonen; an der Ruhr Per 
ſonen ( Todesfau); am Wochenbetifieber 1 er⸗ 
jon G Todestall); an Scharlach 2 Perſonen 
¶ Todes fall); an den Röteln 7 Perſonen; am 
Keuchhuften 7 Perſonen (J Todeealld; an den 
Wind pocken 1 Perſon; an Gehiruhauieutzundung 
2 Perſonen (1 Todesfall); an der Roſe 3 Per- 
ſonen (STodesfälle); an der ägyptiſchen Augen⸗ 
krankheit 2 Perſonen; am kalien Fieber 8 Her⸗ 
ſonen. An der Schwindſucht ſiarben in dieſer 
Zeit 16 Perfonen 

Ver haftung draier Cchwindler. Seit 
längerer Zeit ſuchte ein junger Mang verſchledene 
Familien auf deren Augehbrige Gefängnisſtrafe 
zu verbüßen hatten oder in aunderen Staaten 
weilten. Unier dem Vorwande, von den Abwe— 
ſenden geſchickt zu ſein, lockte er verſchiedentlich 
größere Geidſummen ſowie Kleidungsfiücke her— 
aͤus, bis ihm endlich vor einigen Tagen das 
Handwerk gelegt wurde. Er wurde in der Ki 
nftiſir 70 im Augenblicke, da er ſich als Wohl 
tater⸗· aufſpielie, derhaflet. Beiꝛ ihm wurden 
falſche Ausweie papiere ſowie 2gefaälſchte Stem⸗ 
pel —I— 

le Polizei verhaſtete frrner die Warſchauer 
Elnwohner Abram Wiſula und Majer Kalucki, 
die auf der Skraße Geldſpenden ſammelten, ohn 
dazu berechtigt zu ſein. blp. 

ZTödlicher Unfall bei eiger Truppen⸗ 
übuug Whrend iner Uebung wilt Hand⸗gzeng 
granaten im Tuszyner Walde wurde der Soldat 
Michal Chlaboda ſchwer verwundet. Er wurde 
nach Tukzyn zum Arzt gebracht. wo er bald darauf 
verſtarb. — — bip. Selb ſin or dver ſuch. Juſeſa Diilliwicz 
wohnhaft in der Pabladicka Straße 20, verſuchie 
ſich durch Trinken von Eſſigeſſenz das Leben zu 
nehmen. — 2 — Abentener luſtig. Die bel den Ellern in 
der Radwanſtaſtraße 80 wohnhafle Anng Supil 
verließ wit ihrer Freundin Zoffa Kolich, Ahuha 
in der Kontnaftrahe 54 am Vienstag, um s Ühr 
morgens, das Ellernhaus. Beide Mädchen ſind 
bieher nod nicht zyxückgelehrt. Ferner wird 
der 1ojährige Joſef Matziniak vermißt. Alle 
Nachſo ſchungen nach dem Verbleib des Knaben 
waren bieher ergebnielos. bip 

Die bſtähle. Aus den Magazitten der Fuma 
Scheibler und Grohmann in der Prywatnaftraße 
wurden verſchledene Waren im Werte von zwei 
Millionen M. geſtohlen. — Auf friſchet Tal wurde 
Juſeſa Stanliewicy Zawiezaſt. 81, bderhaſtet, die 
ver ucht hatle, Seldenwaren aus dem Geſchäſi von 
TDehlaff zu ſtehlen. bip. 

Kunſt und wiſſ 
Sonzert des BalalaitkaOrcheſe 

Unter Leitung von WBiaStepanuoesw. 
Mauch axruſter Muſiler rümpft wohl veradtlich 

die Naſe, wenn er das Wort Balalallabrcheſter böri 
Es ſchweben ihm da reichlich unmuſilaliſche Dinge 
vor, wie etwa eine Vereinigung von 20 oder 
Balalallaſpielern, die, 68* die Grundlagen der 
modernen Orcheſterlechnil zu beachten, beliebie 
Gaſſenhauer oder populaäre Zigeunerromangen in 
wenig kũnſtleriſcher 

der Slepanowſchen Rapelle hat mich eines Beſſeren 
belehrt. Ich fand da Dirge, die einer rein künſt⸗ 
leriſchen Beirachlung wert waren. 

Zunãchſt iſt ſchon die Zuſammenſetzung des 
Orcheſters iniereſſant und frappiert durch Mannig⸗ 
faltigkeit der Inftrumente. Es ſind deren wohl an 
die zwölf, bei einer Geſamiſtärle der Kapelle von 
36 Mann. Selbſtverſtändlich ſind die Klangmoöglich⸗ 
kaiten beſchränkt, deun faſt ſämtliche In 
(mit Ausnahme des Schlagzengs und des die Harfe 
rertretenden Klaviers) ſind in Bau und Klang weſens⸗ 
verwandt. Eine Symphonie von Beethoden oder 
Brahms alſo iſt in dieſer Beſetzung nicht gut denl⸗ 
bar. Aler ſchon die Grundklangfarbe des Orcheſiers 
iſt von beſonderer Wirkung und mauche hochkünft 
leriſche Klangeffelte bei ennſprechender Verieilung 
der Inſtrumente ſind durchaus keine Seltenheit 
Jedenfalls, die Grundſãhe der Inſtrumentation, des 
Kontrapunlto und der Harmonik werden vollauf 
gewahrt. 

Der Dirigent des Orcheſiers, Herr W. Ste⸗ 
panow hat einen unbeirrbaren künſtleriſchen 
Inflinkt ſür die Verteilung der Farben. Aber noch 
mehr Er iſt ein ſicherer Geſtalter und hält das 
zanze Orcheſier in ſeinem Bann. Der Relchtum 
an dynamiſchen Schaitierungen und die aihylhmiſche 
Präylſion ſind einfach bewundernswert. Wie da im 

iede „Bj, da uohniem“ der Klang vom 
lelſeften Hauch bis zum ſiärkſten Forte allmahlich 
anſchwoll, um dann wieder in das leiſeſte Planiſſimo 
au⸗ zuhauchen, das war eine prãchtige Leiſtung 
Auch anlere ruſſiſche Vollslieder wurdea in aus⸗ 
gezeichneier Weiſe gebolen. Herdorheben möchte ich 
noch die lũnſtleriſche Wiedergabe von Tſchai⸗ 
kowſtijs „Jn der Kirche“, der Suite 
MRMuſſiſche Märchen“ von Priwalow 
und des Walzers „Souvenir de 
Vienne“ von Audrejew. 

Eine beſondere Erwähnung verdient der Soliſt 
des Abends, herr A. Stanigslawſtij, der 
auf der Balalaila „Nachtig alr von Alab— 
jew und „Mazurka“ oon „Wieniawſti“ 
ausfuhrte. Erſiaunlich iſt die Fingertechnik ſeiner 
rechten Hand, die ohne Bogen die ſchneliſten Läufe 
in exalter Weiſe zuſtandebringt. 

So war dieſer Abend auch für den Muſiler ein 
Gewinn, da er duich Eindrücke ſellner und nichts 
deſtowenizer künſtleriſcher Art bereichert wurde. 
Maunche Vorutleile wurden beim Auhõten dieſer 
vorzũglichen Kapelle ſicher lich mu D 

rx. D. Op. 
Der heutige Opernabend von Ada 

Sari. Uns wird geſchrieben: Heute um s8 Uhr 
findei im Saale der Philharmonie der anugekün 
digte Opernabend der phaͤnomenalen Noloratur · 
ſängerin Frau Ada Sari,- der Primadonua der 
Groͤßen Oper in Par s und des La Scala· m 
Malland flalt. Das heutige Konzert Ada Saris, 
die nur ein einziges Mal vor ihrer Abretſe nach 
Amerua auflreten wied. dird ohne Zweel ein 
großes kunfilerifches Feft für unſere muſitaliſchen 
Kreiſe bilden. Das VTrogzamm enthaͤlt u. a. die 
ſchönflen Arien von Verd. Mozaꝛt, Roſfini. Kar. 
ten find in der Philharmonie zu haben. 

Aop zerte im EStaszie⸗Park. Une wird 
geſchrieben: Um den breiueſten Naſſen unſrer 
Bevölterung auch in den Sommermonaten gute 
Muſil zu verichaffen, wirß unſer Philhaimoniſches 
Orcheſter im Einvernehmen mit der Kultur · und 
Bildungskommiſſion des Magiftrals alle Sonu-⸗ 
abende, Sonniage und Feier age im Staezic Park 
Volls · Frühlonzerie vranſalien. Es ſieht zu ar⸗ 
warten, daß dieſe Konzerle, deren Rein 

* für 9 durch lieberrgom der Garten ⸗ 
or zerte durch die Voltjei⸗· un 

broilos gewordenen Berufsmuſilet⸗ anderſeits ſur 
die vom Magiſftrat beſtimmten 
verwendet wird, die weiteſten 
blilums in 7 ſchönen — locken wer⸗ 

Die Konzerte wer en eine w 
ſtreuung fuh aue diejenigen biiden die durch darte 
Rolwent igkeir ſam verbringen der heltzea Som ⸗ 
mer monate in verrauch en Mauern von Lodz 
geſwungen id. 53 

fHus dem KReiche 
Nokicie Soangelttſatlons verfa mm⸗ 

lung Am Miltwoch den 28. Junl, wird Herr 
Pafor Sqmidt abendz um 7T Ahr im Bethauſe 
zu Neu⸗Rolice, eine Evangel allontver ſannnluag 
abhalten. * 

Nuda Pablanicka. Fraue nd⸗ 
ſftunde und Jungfraenpermm— 
bung. Am Monlag, den 8, Juli, wind Heir2 
Paſior Schmil t in der Wohnung der Frau Lange 
zuerſt von 627 eine & e und dann 
bon 728 eine Bibelbeſprechung und einen Vor⸗ 
tag für die Jungftauen abhallen 

Bukowiec. Hauptgottesdienſt. Am 
Sountag den 28. Jani, wid derr Paftor Schmidi 
in der hleſigen Kirche vorwitiags/, 11 Uhr einen 
Hauplgottesdenſt, der mit dem hleAberdmahl ver 

mehte inen nobeſondere da vnehrere Siadie ih 

iſe vortragen. Ich m —934 * 89 

— 

ene Zer⸗ 

Arakau. Beginn des Baues dex 
Bergakademie. Da das fär die Zued 
Bergatademie zur Verfügung geftellte Gbäu 
frũheren Spitales am Wawel ſich als vollſtandi 
ungeeignet erwieſen hat, und die SSalletua 

zwungen war, einen Jahrgang zu ſchhließen 
vor einigen Tagen beſchloſſen, mit de Bau 
neuen Gebaͤudes für die Bergakademie ſofort 

gemacht hatlen, der Atademie geeigneie Gec 
* Verfügung zu ſiellen. Tatſaͤchlich wurde 
en Arbelien bere.ts begonnen. — 

lan de Seit languer deill hal die Leme 
Polizei ihre Aufmerkſamkeit auf die Maſſena 
von Edelmetallen und Edelſteinen aus Lemberg na 
Weſien gelenlt. Es gelang ihr auch beine 
Paſſagie en Silber, Brillanien und ſcemde Van 
zu deſchlagnahmen, ſo z. B. bei einem Reiſe 
Brillanten für s8 Millionen Mark, 40 Alg. 
in Stãäben und 40 000 Reichsmark. Es wurde 
ß loſſen, die Züge beo ten. 

——— ——— 
für Flüchilinge aus Rußland in die Cholera aus 
gebrochen. Aus dieſem Anlaß hat ſich Geſund⸗ 
heilsmniſter Dr. Chodzlo in Begleuung des 
Epidemie Kommiſſars des Völlkerbundes Dr. While 
hierber begeben, um die Lage zu präfen. 

Thoru. Zwei Schweſtern ertrun— 
hen. Die Weichſel hat Freitag nachmittag zwei 
Opfer gefordert, und zwar ertranlen beim Baden 
zwei Tochter des Flelſchermeiſters Joſef Falkiewiez. 
Die Leiche des einen Mädchens, der Isſlahrigen 
Gymnaſiaſtin Stefania, lonnie bald geborgen wer⸗ 
den, die Seidte ihrer Schweſter iſt dage zen noch 
nicht geborgen wonden. 

Cetzte Nachrichten. 
Das Etgebals der Wahlen in Irland. 

Cliwden, 21. Juni. Pat.) Die Waylen 
in Irlaund hauen folgendes Ergebnis: Die An⸗ 
haͤunger des eungliſch⸗iriſchen Vertrages erhielten 
72 288, die Gegner 10 8928 Stimmen. 

Dublin, 21. Juni. (Pat.) Den bieherigen 
Ergebnifſen zufolge, exroberiten die Auhäuger des 
engliſch iriſchen Vertrages 51 Mandate, die Repu⸗ 
blitaner 31, die Arbeispartei 14, die Unabhäugl⸗ 
gen 10 und die Agrarier ä Mandate. 

Tate Jonesca y. 
Rom, 21. Juni. (pat.) Oer ehemalige 

rumãniſche Muinerpräſident und Außenminiſter 
Tate Jonesen iſt an der Lungenentzüadung 
verſtorben. 
ESpanien wünſcht mit Polen eliunen Haa⸗ 

deisvertrag zu ſchltentu. 
Warſchau, 21. Juni (A. W. Der Ver⸗ 

treter Spaniens wandte ſich au die poluiſchen 
Behbrden mit dem Vorſchlag, zwiſchen beiden 
Laͤndern einen Han del ⸗avertrang zu ſchließen. 

Bergarbeiterſtreik ia Spaulen. 
Madrid, 21. Juni GPat.) Die Zahl der 

in den Kohlengruben von Bilbao ſtreitenden 
Vergarbeuer uͤberſteigt 30 Tauſend. 

kutze elegtaphiſe Melduugen. 
Sm 1. Juli findet in Pelersburg die offinielle 

Eröffnung des deutſchen Konſulats im ehemaligen 
deutſchen Botſchafisgebãude ſtait 

Poincarés iſt Montag abend um 8 Uhr von 
London uach Paria abgereiſt. 

Polninoho Böras. 
Warsehaun, 21 Jual. 

IIEC 1490- 16.0 1400 
A/ pros. Ptdbr. d. Bodeaxroditgeo 

—XX 50 60.50 6oꝛi 
Valutena: 

Dollars 4265 4435 
Bolglsohno Franaxe 368 
Doutseho Aarx 1326 .4. 10. 13. x0 

OR⸗o⸗o. 

Bolgion 3693801 Boe uo 13.80 14. 13. 65 
Daxrig o is v London 19400 10440- 10350 
Aow-Torx 4870 4466 
ẽæari⸗ —VV— —8WBE 

— — — — 
3323 Axtltena; 2 
WVaroohn. Diexeatobe av 83800· 3275 

(Ghno Capon) 
WVarsoh. Handolabank 460- 6600 
Wertbaux 0 3200 3726 
X5 ga00· 32000 

o a. Landeegonosa —J —* 7* —V — 
Voresh. Oos. d. Zuaxortabr. 24760 34650 
Aola ladastrie 1600 
Xo.lenages⸗oliaobati MA00· 1325 
Sobittanriagess llchacit 1825 1650 

Ges. Folua * —* 
0p 4 —D — 

atrovvloor Vorbe Asd 1ꝛʒ 
—Vx 1850 

dax 25826 2490 2616 
Staraehovia⸗ 54 5 6800 

rrardov 74 7160 76000 
Borxbvsxi 1226 1300 
Kobr. dablkxouvsoy 1000 1635 
Naphtha 60. 185. 1630 

hauptſchriftleiuung Adolf KkKargel 
derantwortlich: für Politik: hugo Wieczotek 
fur Lokales und den üÜbrigen unpolitiſchen Teil Adolf 
Kar gel; für den kinzeigenteit: 6G uſſtav Swald: Drud 
und derlag: berlagsgeſellſchaft Codzer Freie Preſſe* m. b. 9. bunden ſein wird, abhalten. Leitler Dr. Sduard v. Behrens. 

*— 
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Sodzer Freie Preſſe — Donnerstag, den 22 Juni 1822 

Schmerzerfullt teilen wir allen Verwandten und Bekannten mit, daß es Gott dem Allmäch⸗ 
tigen gefallen hat, am Diensſtag, den 20. dſs. Mis. um 1u, Uhr mittags, meinen lieben Ehe⸗ 
gatten, unſeren teuren Vater, Vruder, Schwager, Onkel und Couſin 

Guſtavu Adolf Stehr 
im Alter von 64 Jahren nach kurzem ſchweren Leiden zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 
Beerdigung unſeres teuren Entſchlafenen ſindet am Donnerstag, den 22. dſs. Mts. um 5 Uhr 
nachmittags, in Konſtantynow, auf dem dortigen evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

Die tieftranernden Hinterbliebenen. 8 

Die 

F 

2917 

K Aleranurower durnderemn 
fim kommenden Sonntag. den 25. d. M. findet im Alexan⸗ 

drower Schuhenhausgarten das diesjährige 

Schauturn⸗Feſt 
mit Beteiligung der benachbarten Turnvereine ſtatt. 

fusmarſch nach dem Feſtolahe um punkt 2 Uhr nachmittags. 
Nach den Turnvorführungen Tanzkränzchen. 

fibends Pyramiden bei bengaliſcher Zeleuchtung. 
Mitglieder aller Turnvereine und Gäſte herzlich willkommen. 

Die Verwaltung. 

wicd für ein Landgut zum 

ſub. „K. C. G.“ 

Wiriſchaſterin 
ſofortigen Antreitt geſucht. 

Off polniſch und deutſch an die Geſchäftsſtelle d. Bl. 
2891 

dum Mihewohnen 
eines aroßen Zimmetẽ wird 
eme beſſee junge Dame ge⸗ 
ucht. Offerten unter Zimmer? 
an die Geſchäftsftelle dieſes 
Blattes. 29 5 

Ftadtpark Slaszie“ 
das vhilharmoniſche orcheſter 
veranftaltet unter der Aegide der Schul⸗ und Bil—⸗ 
dungsabteilung beim Magiſtrat in Lodz in der 
— Sommer ſaiſon 

jeden Sonnabend von 3.30 bis 530Uhr unchmittags 

NachmittuggRonzerte 
ſowie an Sonn⸗ und Feiertogen von 12-22 Uhr- 

mlitags 

Pol 

J. Nachmittagsko⸗zert 
am Sonnabend, den 24 d. M. vum 3.230 Ubr nachm 
unter der Leſtung des Heun TEOPORRAVDER. 

Soli n. IXVAR, J. Konzertmeifter des Phicharmonleoricheſters. 
Im Programm u. a. Cyjto uſti: 3 Tal der 4. Sym. 
phomne, valieniſches Kaptice 

Liszt⸗Po onais. 
Girieg: Suite Peer⸗Gynt. 

1 Vormittags Volkskouzeri. 
der polniſchen Mufik gewidmet unter der Leitung des 

Herrn TůEGDOR RVDER. 

nieor defters am Sonnt 
Solbſt M. LEEMAM, J. Ronze teiſter des kbilbaro⸗ 

ag, den 25. d. M. um 12 Uhr 
mi tags. 

Eintrittskarten zu Mart 26.23 für Miiglieder der Beruſsve bande Mark 150.4 fuͤr Silitär und Sdal er 
M. 100.2 find an der arktaſſe am Sonnabend von 2 Uh nachm. und Sonntags von 8 Uhr vorm. zu haben. 

** 

Der Liebling des 
Lodzer Publikums 

Der Saal iſt gut gelüftet. 

Heute Premiere! 

Harru Peel 
„Das Mecht der Berge“ 

ſuhs⸗Polls Nonzette. 

und ſeine glän— 
zende Partnerin 

— — * —— — ——— x 

Beginnu der Vorſtellungen um 5 Uhr nachm. der lezten um 845. 

— — 

Kantor. 

— * * 

Heute Premiere! 

Gura im 6ak 
ſchen 

Der Saal ift gut gelüftet. 

— 

tigen exoti- 
Drama 

DE Much —— 77— 
x uu 8 abent uag den Sopnerheaer Scala“ 

* it 
unll 
En uhe VVvanele nummern V 

—— 

Deulſchſprechender 

— A meiſer uun ardenerverein — Codz. 
Sonnabend, den 24 d. M. ab 8s Uhr abends 

ſindet im Vereinslokale die 

uartalſitzung 
im erſten Termin um 8 Uhr, im zweiten um 9 Uhr ohne Räück⸗ 
ſicht auf die Zahl der erſchienenen Witglieder ſtatt. 

Da ſehr wichtige Angelegenheiten zu beſprechen ſind, iſt 
ein vollzähliges Erfcheinen der itglieder erwünſcht. 

Der Vorſtand. 

Spargelder — 
verzinſen wir 

d —** ß — 8 

AAJãahrl. — ALAvog 
Deuiſche Genoſſenſchaftsbank in Polen Loda. Aleie Koe ciusali 4547 2764 

de. meu. brauu 
Spezialarzt für 

Saut⸗, veneriſche und 
Sarnu vrgan krauk hei ten 
Pol 23. 

nwpfãngt von 10⸗1 u. 626 
* Samen von 4ÿ262646 

De· mocl. 

Schumacher, 
— 

Sonn⸗ u. Felert. v. 121 Uhr 
Benedukta i. 

dr. men. A. ſubit? 
Piotrkowſita Axr. 26 

Spezlalarzt für Haut⸗, Harn⸗ 
— und “—— 
——S—— — vou 5— 

fur Damen von 15. 2202 

Laden mi Vohnungeemichtun 
im Zentrum der Siadt ſofort zu verlaufen. Die Raume 
konnen ſofort bezogen werden. Offerten unter O. P. 
an die Geſchaäftisſtelle dſs. Bl. erbeten. 2026 

Zu verkaufen 
Meyie rs/Konver ſations Cexikon 

in 28 Bänden. 20¶ 
Pomorſtaftrahe 81, Wohnung 7, von 6—9 Uhr abeubs. 

Webereifachmann 
mit laugjährigen Erſahrungen in der Halbwoll Baumwoll · 
und Bo —8 u t fich p�er bald oder ſpaͤler zu verändern. 
Dmell. Angebote unter W. K. R.“ an die Geſchafis dſe. l 
erbetewn. 2030 

buchaltergeneſu 
der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, für ſofort ge⸗ 
jucht. Of⸗erten mit Angabe der bisherigen Taͤt giet ſowie der 
ðð halisanſproche ſind an die Geſchaäftsſtille dis. Blattes unter 
8BS. SG.zu nichten. 2848 

Mahlmühle 
zur Verarbeitung von Schrot, Mehl und Grütze, welche 
elektriſch, mit Tampf und auch durch Pferde betcieben 
werden iaun, ſofort billig zu verkaufen. Rogosno (Poſen⸗ 
ches) Koseluszko 8 bei Hancfeld. 2946 

Dr.S.Kkantor 
Spenlalarzi 26060 

1 Aa ſn venttchdu n in⸗ 
EDa⸗e der raugeliſchen Etrade) 

m. Rbntgenſtrahler —— Gaaracafam 
Eletiriſatien u Maſſag⸗ 
Nrantenempf. von 8⸗2 3. ꝛ* 

ia· dam⸗a v⸗·n 8 

Dr. mech. 2W68 

kEdmund Eckort 
aut⸗ u. Geſchlechtslraukheiten. 

— das drilte Haus von der Gloͤwna⸗ 

¶eandalen 
u. Lelne k nlc 

Kaufe 
alte Mufik uſtrumente. 

Ne ſataturn jeder Art werdea 
fachgemä; und gut ausgeführt 
A. Lesaiq, Navrouazd 2847 

ODt. C. PrhVbuiek 
Spezlhalarynt fur 

Saut⸗, Saar⸗, vensriſho⸗ 
— — 

dlung mit Quarzlicht 
Gagrauofall) 

Elelt 
von 861u. v. 46 . 

von 4 Uhr. 26531 
Zaclaa Atea ao aei 

Kaufe: 
u. zahle 20 teurer: Brillant., 
Gold, verſchledenen Schm ick, 
alte Zähne. Konſtantiner 
Nr. 7, Milich, Rechte Offiz 

Stock 2880 

POoworu, wolantu, 
bryeozki, Karetki, chomna 
ta angielskie, szory, bry- 
ki towarowe, rolwagi, 
wozy, resorki spræedam 
Luinskiego 28. 2877 

Zu verkanfen 
„Die Schule des 

Maſchinentech aikers 
Lehrbuch zum Selbftunterricht, 
eree vrof 

Adolf Rich 

Zũ verkanfen 
ein domplettes eichened Schlaf⸗ 76* außerden eine 
Darderobe. Schräule und au⸗ 
dere Kleiniglelien LXetrilauer 
Straße 111 beim Tiſchler W 
Forſter. 2687 

2 Amcelbengelen 
mit Matratzen und Kleider⸗ 
ſchrank zu verdaufen. Zu 
erfra aen in der Geſchäft zn 
d. Blattes. 2287 

u und Mafſfſage 
Danen 

— INRXZ——errerürfrfÌristZb3eß———— — 

Jungen ſuehſumer hegmttt, 
der deutſchen und polniſchen Sprache in Wort und Schrift 
mächtig, wird für eine Warſchauer Fabriks firma auf- 
genommen. Für Wohnung wird nöligenfalls vorgeſorgt. 
Zdewerber ſollen ihre Angebote unter Angabe ihrer bis 
herigen Tätigkeit, ihrer Nationalität, KReliügion und des 
Alters an die Seſchäftsſt. dſs. Bl. unter ,‚B. B.5655“ ſenden. ꝛꝛꝛ⸗ 

— — ———�—,,, — — , — — — — —��— — — ——— 

Tachtiger 20ꝛi0 
Meempnergeſelle 
geſucht bei E. Gutzmaun, 
Zaierz, Zakret Nr. 1. 

Ein 

Caufburſche, 
ke Werr 3 

fort gefa u erfragen 344 p Bl. 2641 

Maſchlne afabrit ſucht fur Kontot 

Lehrling 
mit Kenrtnis der deutſchen uad 

lni 8 Meld den —ãS— * 

Abreiſeha ber 
ſud verſchledene Hausgegen 
ftäade zu verkaufen. Daſelbſt 
odin Herrenſ⸗ aus Nuß⸗ 
baumholz, gutes Damenrad x. 
—— — —* ver⸗ 
a gJen 4— chaſts ⸗ 

ftelle dſs. Bl —X 

Geoßes Lolul— 
mit Laden, im Zenrum der 
Stadt gelegen, abzuge ben. Naͤhe 
res Peiritauexſir. 74 .Blawat 
Polſti· von 426 Uhr nacha 

Kinder⸗ 
Sportwagen 
zu verklaufen. Dembowa õ, 
Wohn. 26. 2o34 

3 Ammet⸗ Vohꝛung 
in Wien mit allem Komfort u. 
Nebe räumen im XVIII B. 
gegen eine b Zimmer⸗Wohnung 
a Lodz. Asiknuft erteilt. 
Dr. Koſenberg Dzielna 48 
zwiſchen 2381/ñnachin. 2807 

Zum ſofortigen 

100 M.ꝰ Heizfläche, Syſt 

wage mit einer Tragkraft 

Ankauf wird ein 

gweiflammrohr⸗ Dampfkeſſel 
en Kornwall, 10 Amoſph. 

Druck in adelloſem Zuſtande wie aach eine Brücken⸗ 
von zirka 6000 kg geſucht. 

Gifl Anträge an die Spoikta Rolnicæo Præs⸗ 
myso, Rraköour, Poselskæ 20. 2892 

——— Sie ſehen die 

den Unzeigenteil der 

Welt verkehrt, 

Codzer Freien Preſſe 

Abſolvent 
übernim 

von g für die b trefſende 
Lehranflalt, erteilt nebenbei auch 

Violinunterricht 
ſpeziell füe Anfängec. Ofſerte 
unter NN.*an die Ge— 
ſchäftsſn. d. Bl. erbeten. 2806 

des Lodzer Deutſchen Gymnaſ. 
it Vo 

Zzgubiono 
pasaport oxupacyquy 
imiq AlIme Roch, 206 7— 
i tioirt xrie ⸗ 

der. cuowig falß 
Spe ialarzt far * 
aud Seſchlocht otr ank· 

em fäugt p. 10⸗8 — 
weotraſe e7. 

lreifer 
mend 
nicht 

2 
Genr 
vom 

1 
nug 
imt 


